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Schürmatt trauert um
einen Mann der ersten Stunden
In Aarau ist im 91. Lebensjahr Pfarrer Kurt Walti gestorben. Er war

20 Jahre lang Sekretär des Kirchenrates der Aargauer Reformierten.

«Ab1960realisierteeralsProjekt-

leiter undBaukommissionspräsi-

dent die Bauten für das Wohn-

heim mit Schule in Zetzwil», hat

der Stiftungsrat der Schürmatt in

die Todesanzeige geschrieben.

PfarrerKurtWaltiwaranvorders-

terFrontbeiderGründungderIn-

stitutiondabei,dieheutemit450

Mitarbeitendenan14Standorten

im Aargau 550 kognitiv- und

mehrfachbeeinträchtigte sowie

entwicklungsverzögerte Kinder

undErwachsenebetreut.

Kurt Walti hat entscheidend

dazu beigetragen, dass die

Schürmatt insWynental gekom-

men ist. «Wir

sind dankbar,

dass Sie ein

grosses, wun-

derbares Stück

Land gekauft

haben», meinte

der damaligen Stiftungsratsprä-

sidentRolfKasparanlässlichdes

50-Jahr-Jubiläums imJahr2015.

«Deshalb sind wir hiergeblie-

ben, sind wir hier in Zetzwil be-

heimatet.»

Pfarrer Walti hat nicht nur

beim Bau der Schürmatt eine

wichtige Rolle gespielt, er war

auchwährend24 Jahre (1965bis

1989) deren Stiftungsratspräsi-

dent.Mit Sorgfalt,Konstanzund

Weitsicht habe er «den Grund-

stein fürdieerfreulicheEntwick-

lung der Stiftung im Dienste der

behinderten Menschen gelegt»,

stand inderTodesanzeige.

KurtWalti trat1956seineers-

tePfarrstelle inDensbürenan.Ab

1965 war er in Birr tätig. 1974

wurdeerTheologischerSekretär

des Kirchenrats. «Bis zu seiner

Pensionierung1994prägteerdie

Reformierte Landeskirche Aar-

gau massgeblich», heisst es in

einer Würdigung aus Anlass sei-

nesTodes am13. Juli. (uhg)

Kurt Walti.
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